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 Bericht des Kompetenzzentrums 

Kompetenzzentrum
Das Kompetenzzentrum, das im Rahmen der 
High-Tech-Offensive des Freistaates Bayern 
aufgebaut wird, versteht sich als Mittler zwi-
schen Hochschule und Wirtschaft. 

Wesentliches 
Ziel ist es, das 
an der Hoch-
schule vorhan-
dene Wissens- 
und Innovati-
onspotenzial 
den Unterneh-
men - aber auch den Nonprofit-Organisationen 
- der Region zugänglich zu machen. Umge-
kehrt profitiert die Hochschule Landshut in For-
schung und Lehre von den aktuellen Praxisim-
pulsen.

Die Schwerpunkte bilden Weiterbildung, Exis-
tenzgründung, Technologie- und Systemlö-
sungen wie etwa am Kompetenzzentrum 
Leichtbau. Desweiteren ist der Bereich Career 
Service am Kompetenzzentrum angesiedelt. 

Weiterbildung
Die vier weiterbildenden Masterstudiengänge 
der Hochschule Landshut bilden den Schwer-
punkt der Weiterbildungsaktivitäten. Jeweils 
mit klarem Profil und in zielführende Koopera-
tionen eingebettet, sind sie zum Teil seit Jah-
ren in einem schwierigen Marktumfeld etab-
liert.

MBA Industriemarketing und Technischer 
Vertrieb
Bereits zum neunten Mal startete der MBA 
Studiengang Industriemarketing und techni-
scher Vertrieb; in der bayerischen Hochschul-
landschaft damit eines der „ältesten“ MBA 
Programme. Das Programm wurde stetig wei-
terentwickelt. Um auf dem neuesten Stand zu 
sein haben 20 Studierende der ersten Jahr-
gänge einen Upgrade-Kurs angefangen und 
werden 2009 das akkreditierte Programm ab-
schließen.

MBA Master of Systems and Project Man-
agement 
Ein äußerst effizientes Studieren ermöglicht 
die Gruppengröße von 11 Studierenden im 
MBA Systems and Project Management. Be-
reits zum vierten Mal startet der Studiengang. 
Eine Besonderheit ist in diesem Studiengang 
ist die Doppelakkreditierung: Nicht nur AQAS 
verleiht dem Studiengang das Gütesiegel auch 
das PMI (Project Management Institut) hat 
dem Programm seine Qualität bestätigt. 

Master of Engineering in Applied Computa-
tional Mechanics 
Bereits zum vierten Mal ist der Studiengang 
Applied Computational Mechanics gestartet. 
Der international ausgerichtete Studiengang 
der von einer „public private partnership“ der 
Hochschule Landshut, der Hochschule Ingol-
stadt und der CADFEM GmbH getragen wird, 
befasst sich mit Themen des Computer Aided 
Engineering. Die 12 zugelassenen Teilnehmer 
stammen wieder aus 6 verschiedenen Län-
dern. Neben Teilnehmern aus China und In-
dien konnte erstmals auch ein Studierender 
aus den USA gewonnen werden. 

Master of Arts Management of Social Cor-
porations 
25 Studierende des erfolgreich akkreditierten 
Masterstudienganges Sozialmanagement 
konnten aus der Hand von Studiengangsleiter 
Prof. Dr. Christoph Fedke ihre Masterurkunden 
entgegen nehmen. Sie hatten in einem Upgra-
de-Kurs die nötigen Credits erworben. Mit dem 
nun erworbenen „Master of Arts“ ist ihnen auch 
der Zugang zum höheren Dienst möglich. Ge-
rade bei Absolventen aus dem sozialen und 
Nonprofit-Bereich ein wichtiges Kriterium. 

Hochschulzertifikate 
Neu ins Weiterbildungsprogramm der Hoch-
schule wurde das Format des Hochschulzerti-
fikates aufgenommen. Diese Weiterbildungs-
formate sind eingebunden in das europäische 
ECTS-System. ECTS steht für European Cre-
dit Transfer System. Diese Angebote sind in 
sich abgeschlossen und mit einer Prüfungsleis-
tung verbunden. Es werden meist berufsbe-
gleitend Themen vertieft und gründlich bear-
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beitet. Die erworbenen Credits können z. B: 
auf ein späteres (Weiterbildungs-)Studium an-
erkannt werden. Eine Möglichkeit also für die-
jenigen, die sich ohne sich auf einen ganzen 
(Weiterbildungs-)Studiengang festzulegen, 
akademisch qualifizieren möchten. 

Aktuell bietet das Kompetenzzentrum der 
Hochschule als Veranstalter einen Zertifikats-
kurs zum Thema "Wie kommt das Neue ins 
Unternehmen? Systemisches Innovationsma-
nagement" an. Ausgangspunkt ist die Tatsa-
che dass Führungskräfte auf innovative Her-
ausforderungen und veränderliche Anforde-
rungen schnell reagieren müssen. Dazu müs-
sen in kritischen und komplexen Situationen 
die richtigen Problemlöse-Strategien gewählt 
werden, um einen innovativen Wandel nach-
haltig gestalten zu können. In dieser Weiterbil-
dung in sechs Kursen stehen zwei Aspekte im 
zentralen Fokus: 

Wie kann es gelingen, aus wahrgenomme-
nen Indikatoren zu einer handlungsorientier-
ten Unternehmensstrategie zu kommen? 
Welche Anforderungen verbinden sich damit 
für Personal- und Organisationsentwicklung? 

Die Teilnehmer bekommen eine fundierte Ein-
führung in Konzepte der zielorientierten Orga-
nisationsentwicklung, der Kybernetik und Sy-
nergetik und des systemischen Managements. 
Aufbauend auf diesen Konzepten und Model-
len werden eine Fülle von praxisorientierten 
Methoden und Instrumenten vermittelt, die zum 
erfolgreichen Gestalten von Innovations- und 
Veränderungsprozessen enorm hilfreich sind. 
Nach dem erfolgreichen Besuch der Weiterbil-
dung erhalten die Teilnehmer ein Zertifikat 
über 10 ECTS. 

Wissens- und Technologietransfer 
Über das Kompetenzzentrum der Hochschule 
werden die meisten der anwendungsorientier-
ten Forschungs- und Entwicklungsprojekte der 
Hochschule organisatorisch abgewickelt. 

Dabei erhielt die Hochschule bei 84 % der an-
gebotenen Leistungen den Zuschlag. Dies 
spricht für den hohen Praxisbezug der angebo-
tenen Leistungen.  

Einen klaren Schwerpunkt bildet hier der Be-
reich Technik. Besonders das LLK - Labor für 
Leichtbaukonstruktion -  hat hier einen erhebli-

chen Beitrag geleistet; ein Indiz für die Markt-
nähe des mit Mitteln des Freistaates Bayern 
aufgebauten Labors. 

Existenzgründerbüro
Das Existenzgründerbüro wird von Dipl.-
Betriebswirt (FH) Harald Wagner geführt. Die 
einzelnen Aktivitäten sind beim Kapitel „Bericht 
des Gründerbüros“ nachzulesen. 

Career Service 
Mit einer Rekordbeteiligung von 96 Ausstellern 
konnte die SKB – die studentische Karriere-
börse der Hochschule Landshut am 24. April 
2008 durchgeführt werden. Damit wurde zum 
fünften Mal hintereinander die Ausstellerzahl 
erhöht. 

Seit der ersten 
Beteiligung von 
Pressestelle 
und Kompe-
tenzzentrum im 
Jahr 2004 wur-
de damit die 
Zahl von 23 
Ausstellern 
mehr als ver-
vierfacht. Aber nicht nur die Ausstellerliste hat 
sich um etliche namhafte Unternehmen wie 
e.on, Ernst & Young AG, Ferchau oder TÜV 
Süd erweitert. Auch die Besucherzahl seitens 
der Studierenden wurde erhöht. Mit vermehr-
ten Marketingmaßnahmen im Vorfeld und einer 
strafferen Organisation am Messetag. Zu ei-
nem wahren Highlight hat sich das über Spon-
soren finanzierte Gewinnspiel entwickelt. 

Bietet die SKB einmal im Jahr die Möglichkeit 
für Unternehmen und Nonprofit-Organisationen 
mit den Studierenden und Absolventen ins Ge-
spräch zu kommen, ist die Online-Stellenbörse 
der Hochschule tagtäglich und überall erreich-
bar. Auch hier konnte 2008 ein weiterer Mei-
lenstein gesetzt werden. Erstmals sind über 
850 Arbeitgeber registriert und stellen ihre An-
gebote ein. Die Studierenden haben einen ex-
klusiven Zugang zu Praktika, Abschlussar-
beitsthemen und Angeboten für den Berufsein-
stieg.

Autor: Dipl.-Kaufmann Josef Huber, Leiter des 
Kompetenzzentrums 


